
1

Mediadaten 2024 
Preisliste 25, 11.2023

Magazin für Denkmalkultur in Deutschland



Erscheinungsweise: 6/Jahr 
+ Sonderausgabe zum 

Tag des offenen Denkmals®

Auflage: 173.650 Exemplare
III. Quartal/2022 IVW-geprüft



Z E I T S C H R I F T E N P R O F I L

65NACHRICHTEN AUS DER DENKMALWELT

Anzeige

Es gilt als das älteste Gestüt Europas: das 1486 gegründete Hofgestüt Bleesern in Sachsen-Anhalt, zehn Kilometer südwestlich von 
Lutherstadt Wittenberg gelegen. Nach den Zerstörungen im Zuge des Dreißigjährigen Krieges, die auch die Hofanlage trafen, wurde 
in den Jahren zwischen 1675 und 1686 nach Plänen des sächsischen Hofarchitekten Wolf Caspar von Klengel eine neue Vierflügel-
anlage erbaut. Drei der Flügel haben sich in unterschiedlichem Ausmaß erhalten.

Seit 1992 steht die gesamte Anlage unter Denkmalschutz. Dennoch wurde zwischenzeitlich eine Abrissgenehmigung erteilt. Um den 
Verlust abzuwenden, gründete sich 2010 der Förderverein Hofgestüt Bleesern e. V., der die abbruchgefährdeten Gebäude erwarb.

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz (DSD) fördert seit 2020 das Denkmal 
in Not und ruft zu Spenden für dessen Erhaltung auf. In Zusammenarbeit mit 
dem Deutschlandfunk wurde im Corona-Jahr 2020 anlässlich des Tags des 
 offenen Denkmals ein Geisterkonzert der Benefizreihe Grundton D aus dem 
 Gestüt gesendet. Ein Jahr später richtete der Verein hier, unterstützt von der 
DSD, wiederum zum Tag des offenen Denkmals, eine Schaubaustelle ein.

Nun konnte im September 2023 die auch mit Mitteln der DSD restaurierte 
nördliche Fassade des Ostflügels eröffnet werden. Das monumentale, von Wolf 
Caspar von Klengel entworfene Sandsteinportal des Stutenstalls mit der Jahres-
zahl 1686 ist repariert, das Mauerwerk instand gesetzt. Die Fassade wurde ver-
putzt, ein Schutzdach aufgesetzt und das Tor wieder eingebaut. So wird an einer 
Fläche die ursprüngliche Gestaltung der Außenwände des Hofgestüts wieder 
erkennbar. Das macht Mut für die nächsten umfangreichen Arbeiten.

 www.denkmalschutz.de/gestuet-bleesern

Hofgestüt Bleesern feiert Teileröffnung
Gute Nachrichten im Jahrestakt

▲ Während der Restaurierung: Blick durch das Tor der 
Nordfassade in den Ostflügel des Hofgestüts Bleesern.
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Entdecken Sie 

Schloss Elisabethenburg
das Land der Schlösser mit
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Unterschutzstellung als 
Denkmal, Eintragung in  Landes-
   denkmalliste Brandenburgs 

Beginn des Flughafenbaus 
BER, Renovierung einzelner 
Räume

Änderungsplanfeststellungs-
beschluss: Abrissgenehmigung 
mit denkmalrechtlichen Auflagen

Vorschlag von Flughafen-
chef Hartmut Mehdorn zur 
Interimsnutzung als Regierungs-
terminal wird abgelehnt

Eröffnung des 
Flughafens BER inklusive eines 
neu gebauten Interimsgebäudes 
als Regierungsterminal

Bestätigung des Verzichts auf 
einen Neubau des Regierungs-
terminals durch das Bundes-
finanzministerium

Offener Brief gegen Abriss-  
vorhaben durch Bürgerinitiative 

Erfolgloser Versuch durch 
Gesine Lötzsch (Linke) im 
Haushaltsausschuss, Mittel für 
den Abriss zu sperren

Veröffentlichung von 
Bildern von Substanzzerstörun-
gen im Innern des Gebäudes; 
Brief der DSD an verantwort-
liche Politiker

15.9.2011

2022

Ende Juli 2023

Oktober 2020

9.3.2023

August 2014

Juli 2023
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64   RETTEN

Absage an den 
Dialog, ist höchst 
undemo kra tisch“, 
sagt Stiftungsvor-
stand Skudelny. 
Man könnte fast 
meinen, es solle 
ein weiteres Stück 
wichtiger DDR-
Geschichte ent-
sorgt werden.  

Einverständnis zur Zerstörung 
Rechtfertigend ins Feld geführt wird, 
dass nicht nur Denkmalschutz ein 
 hohes Gut sei, sondern auch Rechts-
sicher heit. Es gibt den Feststellungsbe-
scheid, durch den die Bundes anstalt für 
Immobilienaufgaben einen genehmig-
ten Bebauungsplan hat, auf den sie 
sich verlassen können muss. Das 
Landes amt für Denkmalpflege musste 
daher im August 2023 das Benehmen 
herstellen, wie es im Behördendeutsch 
heißt, also absurderweise sein Einver-
ständnis zur Zerstörung erteilen. Eine 
rechtliche Handhabe zum  Abrissstopp 
steht kaum zur Verfügung. Die einzige 
juristische Möglichkeit ist der Gang 
zum Bundesverfassungsgericht. Bis 
zuletzt hatte man auf eine Einigung 
mit der Bundesregierung gehofft. 

Legal, aber nicht richtig 
Die aktuelle Entscheidungshast verdeut-
licht die Absurdität des Abrisses weiter. 

„Es gibt keine zeitliche Not, noch im 

September abzu-
reißen, da sowohl 
die Planungen für 
das alte Terminal 
als auch die für 
den obsoleten 
Neubau eines Re-
gierungsterminals 
neu durchdacht 
werden“, so Sku-
delny. Diese Zeit 
der Einkehr sei 

unbedingt geboten. Dies ist die Forde-
rung all jener, die sich zur Rettung 
zusammengefunden haben. Skudelny 
appelliert an die wichtige Vorbildfunk-
tion des Staats: „Ein sachgerechter Um-
gang des Bundes mit unserer Baukultur 
ist von hoher Bedeutung für das Rechts-
empfinden der Bürger.“ Denkmalschutz 
hat mit Politik und Gesetzen zu tun, 
manchmal scheitert er an verfahrens-
rechtlichen Zwängen. Behörden ge-
hen zunehmend auf Nummer sicher, 
Ausschreibungen laufen oft so lange, 
dass die Angst vor Regressforderungen 
umgeht. Man kann dieses Prozedere in 
Fällen wie diesen gedankenlos und 
zynisch nennen. Ob die Regierung noch 
einmal umsteuert, wird sich zeigen. 
Klar bleibt: Die DSD wird immer an 
der Seite der Denkmale bleiben und 
für ihre Rettung ihre Stimme erheben.  

Julia Greipl/Marco Eschenbach

 www.denkmalschutz.de/
 denkmale-in-gefahr

„Wir sollten heute so 
weit sein, dass wir 

bestehende Substanz 
sinnvoll nutzen, statt sie 
abzureißen – gerade an 
einem Skandalprojekt 

wie dem BER-Flughafen.“
Dr. Steffen Skudelny, DSD-Vorstand

DDR-Treffpunkt für Größen aus Politik, Wirtschaft und Boulevard: Im Generalshotel wurde 
hauptsächlich geplaudert und geplant, weniger genächtigt. Heute soll das einzigartige 
Denkmal weg – für einen Parkplatz der Flugbereitschaft.

Media-Daten 2024 

Mit rund 174.000 Exemplaren ist MONUMENTE das auflagenstärkste Magazin 
für Denkmalkultur und eines der Kultur-Medien mit der größten Reichweite in 
Deutschland. Das Förderer-Magazin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
berichtet über Wissenswertes und Unterhaltsames, über Kostbares und Kurioses 
aus der Welt der Denkmalpflege, der Baukunst und der Kunstgeschichte. 
Das Magazin informiert über aktuelle Entwicklungen in der Denkmalpflege 
und über die vielfältigen Projekte und Aktionen der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz. Die 72 Seiten umfassende Zeitschrift erscheint sechsmal jährlich, 
zzgl. einer Sonderausgabe zum Tag des offenen Denkmals®.

Mit MONUMENTE erreichen Sie eine kulturinteressierte und wertebewusste 
Zielgruppe. Die Leser von MONUMENTE sind überdurchschnittlich gebildet, 
einkommensstark und qualitätsbewusst. Die hochwertige Gestaltung und der 
interessante Adressatenkreis machen MONUMENTE zu einem äußerst attrak-
tiven Werbeumfeld.
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60 RETTEN

Dom in exklusiver Lage: Zum Gebäudeensemble direkt am 
Ratzeburger See gehören die romanische Bischofskirche, der 

Kreuzgang sowie Kloster- und Profangebäude aus dem Mittelalter. 

Hilferuf aus dem Inselparadies5
Es sollte nur der Turmhelm des Ratzeburger Doms auf Vordermann 
gebracht werden. Dann wurden massive Schäden am Mauerwerk 
entdeckt. Mit Ihrer Hilfe kann das romanische Kleinod nun seine 
Standfestigkeit zurückgewinnen.

4.2023

61

► Schäden größer 
als gedacht: Die 

Gesimssteine im 
Westwerk waren so 

marode, dass die 
Maurer sie auf der 

ganzen Breite 
herausnehmen 

mussten. 

Die 14.000-Einwohner-Stadt Ratzeburg liegt idyllisch 
auf einer Insel im Ratzeburger See. Auf der Nordspitze, 
an der höchsten Stelle der Insel, erhebt sich der 

mächtige Ratzeburger Dom. „Das ist ein kleines Paradies. 
Wenn Sie hierherkommen, dann betreten Sie eine andere 
Welt“, schwärmt Gert-Axel Reuß, der seit 22 Jahren als 
Domprobst in Ratzeburg lebt und arbeitet. 

Der sächsische Herzog Heinrich der Löwe stiftete 1154 
einen Dom als Bischofskirche des neu gegründeten Bistums 
Ratzeburg. Der Ratzeburger Dom kann mit dem nahe gele-
genen Lübeck und seiner herausragenden Backsteinarchitek-
tur „locker mithalten“, sagt der Domprobst: „Wir haben hier 
eines der vollständigsten Ensembles der Spätromanik in 
Europa, das zudem noch sehr ursprünglich ist.“ Denn zur 
dreischiffigen romanischen Basilika in Backsteinbauweise 
gehören auch ein ebenfalls romanischer Kreuzgang und 
Gebäude des ehemaligen Prämonstratenserklosters. Der 
Dom selbst verfügt über eine reiche Innenausstattung, wie 
etwa das älteste Chorgestühl Norddeutschlands und eine 
Triumphkreuzgruppe aus dem 13. Jahrhundert. 

Großbaustelle Dom
Bei einem so großen Domhof ist es ein Glücksfall, dass 
Domprobst Reuß sich auch für die Verkündigung durch die 
Architektur begeistert. „Ich bin ein Pastor, der gerne baut.“ 
Als der protestantische Pfarrer vor über zwei Jahrzehnten 
nach Ratzeburg kam, hatte er gleich zwei 
Großbaustellen zu betreuen: Das Steintor-
haus und die Bischofsherberge, die die ehe-
malige Bischofskurie bilden, wurden saniert. 
An der Restaurierung des Steintorhauses 
beteiligte sich auch die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz (DSD). Seitdem verging 
kein Jahr ohne Bautätigkeit. Zurzeit ist das 
monumentale Westwerk, das von zwei quer-
hausartigen Anbauten zu beiden Seiten des 

Turms umrahmt wird, eingerüstet. „Die Nachricht von den 
enormen Schäden am Westwerk kam wie der sprichwörtli-
che Blitz aus heiterem Himmel“, so Reuß. Eigentlich sollte 
der Turmhelm erneuert werden. Doch je höher das Gerüst 
wuchs und je näher die Bausachverständigen dem Turm 
kamen, desto deutlicher wurde, dass das Mauerwerk unter-
halb der Traufe in einem alarmierenden Zustand ist. „Da 
platzte nicht nur Mörtel ab, da waren ganze Steine locker, 
sodass das Gerüst schon aus Sicherheitsgründen stehen 
bleiben musste“, erzählt Domprobst Reuß. Es folgte eine 
gründliche Untersuchung, die geschätzten Kosten schossen 
in ungeahnte Höhen. Deshalb ist der Seelsorger und Bauherr 
erleichtert über den positiven Förderbescheid des Landes 
Schleswig-Holstein und die Förderzusage der DSD. 

In einem Jahr wird der 65-Jährige pensioniert. „Ich las-
se das Gebäude nicht gern los, aber gleichzeitig steigt nun 
der Druck, dass die Sanierung wirklich fertig wird.“ Und 

dabei, fügt er hinzu, „hilft jeder Euro, denn 
die Gemeinde ist bei den immensen Kosten 
für die Instandhaltung dieses riesigen Bau-
werks dringend auf Hilfe angewiesen.“

Iris Milde

 www.denkmalschutz.de/
 ratzeburger-dom

 Diesen Artikel finden Sie auch unter: 
 www.monumente-online.de

Spendenkonto:
Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
IBAN: DE71 500 400 500 400 500 400
BIC: COBA DE FF XXX
Commerzbank AG

Bitte unterstützen Sie die Restaurierung des 

Ratzeburger Doms!

www.denkmalschutz.de/
spende-ratzeburger-dom

oder
online!

Kennzi� er: MN00161-05 X 
Ratzeburger Dom

Hier können 
Sie helfen!

RATZEBURGER DOM
Adresse: Domhof 18, 
23909 Ratzeburg
Förderjahr: seit 2023 
Aktuelle Maßnahme: Fassa-
denrestaurierung Domwest-
bau  inklusive Dach
Fördermittelgeber: Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz, Bund, 
Land, Agnes Gräfe Stiftung

BITTE HELFEN SIE MIT
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Hilfe für Denkmale: Unser Rückblick auf das Jahr 2022
Ihre Spende zählt: Das Trampeli-Haus in Adorf ist in Not  
Beruflich weit oben: Die spektakuläre Welt der TürmerIS
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Z A H L E N ,  D A T E N ,  F A K T E N

Zielgruppen und Reichweite

46%

50%

4%

Zielgruppe: 
Förderer der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, 
Abonnenten, Kulturinstitutionen, 
politische Entscheider 

Auflage: 173.650 Exemplare

g  Institutionen 
g  Frauen
g  Männer

Mit MONUMENTE
erreichen Sie eine kultur-
interessierte und werte-
bewusste Zielgruppe.

Die Leser von
MONUMENTE sind über-
durchschnittlich gebildet,
einkommensstark und 
qualitätsbewusst.

Reichweite: 
Verteilung 
nach Bundesländern

12% BW
13% BY

6% BE

3% SN
10% HE

11% NI

2% ST

2% TH

1% SL

5% RP

22% NW

2% MV
4% SH

2% BB

1% HB

3% HH
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E R S C H E I N U N G S T E R M I N E

Erscheinungstermine
Ausgabe Themen-

schwerpunkte
Erscheinungs-

termin
Anzeigen-

schluss
Druckunter-
lagenschluss

Beilagen-
anlieferungg

1 Denkmale und 
Handwerkskunst 25.01. 06.12.23 08.12.23 10.01.

2 Kulturgut 
Garten 28.03. 21.02. 23.02. 13.03.

3 Unterwegs ins 
Denkmal 31.05. 24.04. 26.04. 15.05.

4
Denkmale und 

Ökologie/Nach-
haltigkeit

25.07. 19.06. 21.06. 12.07.

Sonderheft zum 
Tag des offenen 

Denkmals®

Wahr-Zeichen – 
Zeitzeugen der 

Geschichte
01.08. 19.06. 21.06. ./.

5
Denkmale als 
Wissensver-

mittler
26.09. 21.08. 23.08. 11.09.

6 Denkmalschutz 
unter der Erde 14.11. 09.10. 11.10. 30.10.

Unser Themenschwerpunkt 2024: 
Wahr-Zeichen. Zeitzeugen der Geschichte! 
Noch nie ließen sich unsere Sinne so täuschen wie in diesen Zeiten, denn nicht nur Bil-
der können inzwischen perfekt manipuliert oder gefälscht werden. Wir möchten aufzei-
gen, wie wichtig gerade jetzt verlässliche Quellen und authentische Zeitzeugnisse wie 
Denkmale sind.

Sonderheft, Aufl.: 50.000

G 2976

Hilfe für Denkmale: Unser Rückblick auf das Jahr 2022
Ihre Spende zählt: Das Trampeli-Haus in Adorf ist in Not  
Beruflich weit oben: Die spektakuläre Welt der TürmerIS
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 Zukunft 
Denkmal

Tradition und Wandel

G 2976

Kraft der Geschichte: Im Plus dank Denkmalförderung 
Verdienen jede Unterstützung: Die Retter von Hugoldsdorf
Verflossene Zeiten: Die Kulturgeschichte der FlößereiIS
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Handwerk 
DSD-Stipendienprogramm

braucht 
Könner

G 2976

Denkmale: Gute Gründe für ihren Schutz
In Not: Das alte Badehaus in Salzwedel
Generalshotel: Ein Denkmal wird zerstörtIS
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Damit sie 
bleiben

Gemeinsam für Dorfkirchen 30Jahre

Talent Monument
Motto 2023
10.9.2023

Magazin zum

Tag des offenen Denkmals®

Geschichte hautnah erleben: Vor Ort und digital  
www.tag-des-o ffenen-denkmals.de

Jubiläumsausgabe

G 2976

Mahner und Warner: Denkmale in Zeiten von Krieg und Frieden
Fluthilfe für das Ahrtal: Das machen wir gemeinsam
Leben im Eiermann-Denkmal: Im Haus der Farben und TöneIS
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HeiligeHeilige
Helfen Sie der Kirche in Pürgl

         am 
Abgrund

G 2976

Tradition hat Zukunft: So nachhaltig ist Denkmalschutz
Kirche in Not: Ein Dorf kämpft um seine Geschichte
Mit Ihrer Hilfe: Diese Denkmale wollen wir 2023 rettenIS
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Die alte Pracht
ist zurück

Schlosskapelle Weimar
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W E R B E A N G E B O T E  U N D  - M Ö G L I C H K E I T E N

Ihr Anzeigenauftritt mit attraktiver Platzierung 
im redaktionellen Heftteil
Ihre Anzeige in einem Kontext mit Niveau:
Spannende Geschichten rund um einzigartige Denkmale in Deutschland, Kurioses 
und viel Wissenswertes aus der  Kulturgeschichte – das ist das ideale Umfeld 
für Ihre hochwertige Anzeige mit garantierter Werbewirkung!

Platzierungs-
beispiele
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A N Z E I G E N P R E I S E  I M  R E D A K T I O N E L L E N  T E I L

Angaben Breite x Höhe

*Anschnittformate 
zzgl. 4 mm Beschnitt-
zugaben 

Format

U2

1/1 Seite

1/2 Seite 
quer

1/2 Seite 
hoch

1/3 Seite 
quer

1/3 Seite 
hoch

1/4 Seite

1/4 Seite 
hoch

1/4 Seite 
quer

Satzspiegel-
formate

184,5 x 242,5 mm

184,5 242,5 mm

184,5 x 121 mm

89,75 x 242,5 mm

184,5 x 81 mm

58,17 x 242,5 mm

89,75 x 120,5 mm

42,75 x 242,5 mm

184,5 x 59,5 mm

Anschnitt-
formate*

210 x 280 mm

210 x 280 mm

210 x 138,5 mm

90,5 x 280 mm

210 x 102,5 mm

69,5 x 280 mm

102 x 138 mm

54,25 x 280 mm 

210 x 77 mm

Preis**
4c

8.100,00 €

7.300,00 €

3.700,00 €

3.700,00 €

2.900,00 €

2.900,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

Preis**
s/w

5.000,00 €

4.700,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

1.800,00 €

1.800,00 €

1.550,00 €

1.550,00 €

1.550,00 €

Preisliste Anzeigen

Rabattstaffelung für  Mehrfachbuchungen
2 Buchungen:   3%
3 Buchungen:   7%
6 Buchungen: 15%           
Ae-Provision: 15%              **Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt.
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M A R K T P L A T Z

Angaben 
Breite x Höhe

*Alle Preise 
zzgl. gesetzlicher 
MwSt. und 
Stellung druck-
fertiger Vorlagen.

Format

1/4 Seite 

1/4 Seite 
hoch

1/4 Seite 
quer

1/8 Seite

1/8 Seite 
hoch

1/8 Seite 
quer

Satzspiegel

91,25 x 120 mm

44,65 x 242,5 mm

184,5 x 59 mm

91,25 x 59 mm

44,65 x 120 mm

184,5 x 29 mm

Preis*
4c

1.600,00 €

1.600,00 €

1.600,00 €

600,00 €

600,00 €

600,00 €

Preis*
s/w

900,00 €

900,00 €

900,00 €

400,00 €

400,00 €

400,00 €

Unser Marktplatz
Ihr Anzeigenauftritt im Kleinformat – konzentriert präsentiert 
auf einer Seite in einem attraktiven Branchenumfeld. 
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B E I L A G E N / D U R C H H E F T E R

Beilagen 
Um Ihre Produkte in der MONUMENTE erfolgreich bewerben zu können, 
streben wir pro Heftausgabe max. 3 exklusive Beilagenpositionen an. 

Gesamt- oder Teilbeilagen nach Postleitzahlen oder Nielsengebieten sind (auf Anfrage) 
auch möglich. Ebenso kann die volle Auflage nach Geschlechtern selektiert, belegt 
werden. Die Mindestauflage für Beilagen beträgt 25.000 Exemplare. Wir bitten um 
Abstimmung des jew. Minimal- u. Maximalgewichtes.

• ab 25.000 Exemplare 145,00 € / TSD*

• ab 50.000 Exemplare 108,00 € / TSD*

Zulässiges Höchstformat für Beilagen
190 x 270 mm (B x H) mit einer geschlossenen Kante. 

Porto-Handling-Gebühren
bis 20 gr.                   25,50 € / TSD*
je weitere 5 gr. zzgl. 5 € / Grundpreis*

* Die Preise verstehen sich zzgl. MwSt. .
Die geltenden Postgebühren werden 
zusätzlich berechnet.
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B E I K L E B E R

Beikleber
Der Beikleber ist als kontaktintensives Werbemittel ideal geeignet, den 
MONUMENTE-Leser zu einer Bestellung zu animieren. Der Response Ihrer Anzeigen-
schaltung ist durch die von Ihnen individuell gestaltete Rücksendekarte unmittelbar 
messbar. Die Karte ist auf Ihre Trägeranzeige aufklebbar und lässt sich problemlos 
ablösen. 
 
Dieses Werbeformat, eine Kombination aus Anzeige und Postkarte, bieten wir Ihnen 
bei Schaltung einer ½ oder 1 seitigen Anzeige (s/w oder 4c) an. Die von Ihnen gestal-
tete und angelieferte Postkarte mit einem Gewicht von 7-10 Gramm kann ab einer 
Menge von 50.000 Exemplaren in MONUMENTE eingesetzt werden. 

Durch regionale Streumöglichkeiten nach Postleitzahlgebieten können Sie Ihre bevor-
zugten Versandzielräume bedienen. Der Beikleber ist eine attraktive Alternative zur 
Beilage in der MONUMENTE.

Postkarten
Gewicht bis 10 gr.
Preis 58,00 € / TSD*
Eine regionale Streuung nach Postleitzahlgebieten ist möglich.
Mindestauflagenmenge: 50.000 Exemplare 
* Die Preise verstehen sich zzgl. MwSt.
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festgestellten Schäden. Der Schädlingsbefall an der 
Holzkonstruktion ist stärker als gedacht. Vor allem der 
hölzerne Dachreiter sitzt mittlerweile so locker auf dem 
Dachstuhl, dass die alte Kirchenglocke keinen Mucks 
mehr von sich geben darf. Durch die Schwingungen 
würde der kleine, schieferbedeckte Holzturm mit dem 
Glockenstuhl abstürzen. Er muss durch Stahlanker sta-
bilisiert werden. 

Der mit viel Sorgfalt wiederhergestellte Kirchenraum 
ist für die Priester der Petrusbruderschaft ein geheiligter 
Ort im wörtlichen Sinne. Täglich steht ihre Kirche al-
len Gläubigen offen. Noch ungewohnt ist für die kirch-
lichen Denkmalbesitzer die Tatsache, dass ihre schmu-
cke Kapelle auch gern von kunsthistorisch Interessierten 
aufgesucht wird. Christiane Rossner

Wechselgesang sind, davon ist Pater Fuisting überzeugt, 
so berührend und umfangend, dass sie die Gläubigen 
über das unverständliche Latein hinwegtragen.

Ein Netz tiefer Risse
Doch irdisch-schwer liegt den beiden Patres die Außen-
restaurierung des in die Jahre gekommenen Bauwerks 
auf der Seele: Ein Netz von feinen und von tiefen Rissen 
durchzieht das geputzte Mauerwerk, der Sockelbereich 
bröckelt, die Sandsteinquader an den Fensterlaibungen 
und Eckprofilen sind angegriffen, und auch die Regen-
wasserableitung über Zinkbleche und -rinnen funktio-
niert nicht mehr.  

Von der Höhe der Kosten überwältigt, sind die Pe-
trusbrüder für jede finanzielle Unterstützung dank-
bar. Groß war die Freude über die Förderzusage der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz im vergangenem 
Jahr. Doch dann kam der Schock wie bei vielen Bau-
herren eines Denkmals: Mit dem aufgebauten Gerüst 
bot sich die Gelegenheit, die Dachkonstruktion und 
die Schiefer eindeckung genau zu untersuchen, und 
wie so oft zeigte sich erst dann das wahre Ausmaß der 

26  DenKMal in not

Die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz möchte 
die Restaurierung der  
Kapelle Canisianum in 
Saarlouis unterstützen – 
dabei sind wir auf  
Ihre Hilfe angewiesen. 
Wenn auch Sie sich  
für die Erhaltung des  
Canisianums einsetzen 
wollen, bitten wir um 
eine Zuwendung auf 
folgendes Spendenkonto:

Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz
IBAN: DE71 500 400 500 
400 500 400
BIC: COBA DE FF XXX
Commerzbank AG
Verwendungszweck 
„1121963X Kapelle 
Canisianum“

Sollten mehr Spenden  
eingehen, als für die Baumaß-
nahmen benötigt werden,  
kommen sie anderen Denkmalen 
im Saarland zu.

Rektoratskirche St. Petrus Canisius/
Canisianum, Stiftstr. 18, 66740 Saarlouis. 

Saarlouis liegt rund 25 km nordwestlich 
von Saarbrücken.

www.denkmalschutz.de/denkmal-in-not

Gemeinsam helfen: 
zweisprachige 
Bitten um Spenden 
für die Wieder-
herstellung 
des Canisianums
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BKB – Kulturreisen 2017/ 2018 mit Dr. Hubertus Neuschäffer

Information: BKB – Kulturreisen Dr. Hubertus Neuschäffer
Büro  Kultur  Beratung

D-24306 Plön, Markt 9, T. +49(0)4522-3673, Fax +49(0)4522-500289
eMail: info@reisen-kultur.com · www.reisen-kultur.com

 Reisen 2017
Zypern (10 Tage) 23.10. – 01.11.2017; 

Rheinsberg (Fontane Reise) (7 Tage) 07. – 13.11.2017; 
Sea Cloud II (Las Palmas – Las Palmas) (8 Tage) 28.11. – 05.12.2017;  

Silvester in Dresden (5 Tage) 29.12.2017 – 02.01.2018

Reisen 2018:
Namibia (18 Tage) 22.01. – 08.02.2018; Florenz (6 Tage) 28.02.-05.03.2018;  

Marokko (10 Tage) 16. – 26.03.2018; Israel (9 Tage) 16. – 24.04.2018;  
Usbekistan (12 Tage) 17. – 28.04.2018; Irlands Norden (8 Tage) 22. – 29.04.2018;  

Schlesien (8 Tage) 12. – 19.05.2018; Georgien (11 Tage) 26.05. – 05.06.2018;  
Sea Cloud II  (Portsmouth – Hamburg) (7 Tage) 11. – 17.06.2018

Ihre Anzeige

Ihre Postkarte
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Erscheinungsweise: 6/Jahr 
+ Sonderausgabe zum Tag des offenen Denkmals®

Auflage: 173.650 Exemplare
III. Quartal/2022 IVW-geprüft

G 2976

Denkmale: Gute Gründe für ihren Schutz
In Not: Das alte Badehaus in Salzwedel
Generalshotel: Ein Denkmal wird zerstörtIS
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Damit sie 
bleiben

Gemeinsam für Dorfkirchen

G 2976

Tradition hat Zukunft: So nachhaltig ist Denkmalschutz
Kirche in Not: Ein Dorf kämpft um seine Geschichte
Mit Ihrer Hilfe: Diese Denkmale wollen wir 2023 rettenIS
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Die alte Pracht
ist zurück

Schlosskapelle Weimar

G 2976

Kraft der Geschichte: Im Plus dank Denkmalförderung 
Verdienen jede Unterstützung: Die Retter von Hugoldsdorf
Verflossene Zeiten: Die Kulturgeschichte der FlößereiIS
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Handwerk 
DSD-Stipendienprogramm

braucht 
Könner

G 2976

Einsturzgefahr: Die Schlosskapelle Hemsendorf braucht Hilfe
Ulmer Münster: Spuren mittelalterlicher Baumeister
Nachhaltige Denkmalpflege: Tipps und Tricks für EigentümerIS
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Retten Sie mit uns 
Kirchenfenster

Unser Weihnachtswunsch

G 2976

Mahner und Warner: Denkmale in Zeiten von Krieg und Frieden
Fluthilfe für das Ahrtal: Das machen wir gemeinsam
Leben im Eiermann-Denkmal: Im Haus der Farben und TöneIS
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HeiligeHeilige
Helfen Sie der Kirche in Pürgl

         am 
Abgrund

G 2976

Hilfe für Denkmale: Unser Rückblick auf das Jahr 2022
Ihre Spende zählt: Das Trampeli-Haus in Adorf ist in Not  
Beruflich weit oben: Die spektakuläre Welt der TürmerIS
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 Zukunft 
Denkmal

Tradition und Wandel


